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Gonntags 2?egen! 3)iefe alte
2Tïelodie klingt roeit und breit
2kh, umfonft die "Bügelfalte,
2ich, umfonft das helle 2<leid!
2Ich oergebens der 2<raroatten
(Benialifch kühner Gchroung
ßer3, ergib dich in den glatten
2llltag der 2krroäfferung.
2Sandle durch die grauen ©äffen
Bis 3um Ralfe 3ugeknöpft
Sauche in der 2<neipe 2TZaffen,
2Bann der SKegen reger tropft.
Gehau fie an, die gleiches tragen,
Brüder find fie, Gchroefiern auch
2Sie fie ihren 2ïïagen plagen,
Blage, Sreund, auch deinen Saudi.
2ich, roas roillft du anders machen,
2öenn der SKegen reger raufcht?
Qennoch : es gibt fchönere Gachen,
2Benn man feinem ße^en laufcht.
Siefes fpricht: ob Gönn' ob Kegen
3em lacht lieblich alles Gand,
2Ser ein Gchählein roeif} 3U hegen
(Gei oerftändig, roer's oerftand!)

Tertius gaudens

Srippstrüll, am 18 Slaie. Sri3ähni.
Sîertifthi Ketagg3ion!

3e3 kann ich einfach nicht mehr oerheben. Gs
ift enfangen drüber dürren, roie es die Guffrageeten
im Gngelland treipen. Klan mus fich ja in die Seele
hinein fcheemen, dajj man auch ein 2Z5eiberoolch ift.
Können Gie nicht öpper oon [Jhrem Kebelfpalter
dürren fchikken gogen Ornig machen? Sie Gngel-
länder müffen fchon kärjers Gappenen fein, roänn fie
fich oon diefen Srüell-Kffen alles gefallen laffen.
Sroar, es gefchieht ihnen gan3 recht, roänn fie fich,
ich meine die KTannenoölker, nicht roeeren können, fo
ift es fchon beffer fie hörren auf mit regieren. Sann
find fi« ja noch tümmer roeder die Guff-Kageeten.
2Sas brauchen fte auf dem Balkon 3U roüfchen, roänn
fie fälber fo tif im Srckk ftehen, jarooll

Gagen Gie ihnen, roänn fie nur noch ein ffileus-
lein ffiurafchi hätten, fo roürden fie die Ueberroeiber
oerhungern laffen, roänn fie nicht äfen roollen. Gie
roürden dann beim (Sicher 30hm roerden. Senroeg
treipen fie ja nur das Gchindluder mit den Sehörten.
2Senn ich Sieifter roäre, ich roette denen fchon 3U
2Jder laffen.

28änn pe fchaffen müßten roie ich, fo kämen
ihnen derigi Summheiden gar nicht in den Ginn.
Sas kombt nur oom fauleren, fäb kombt es. 28eder,
das ift noch roeit herum fo, nicht nur im Gngelland.
S3änn es nicht anderfter kommt, fo könnte man ja
die Kageeten in Kanonen fchoppen und ins KTeer
hinaus fchiefen, dann gäbe es fchon lugg. 21lfo machen
Gie daft öppis geht, die Gchmier ift mir oerleitet.

2Tïit allem Kehfpäck
[Jhri alti Kbonementin oo Srippstrüll.

X Ii. 2Sänn fich die Gehörten nicht getrauen, fo
follen fie fie nur da herren fchiken, dann fdipediert
mann fie ins Sündnerland oder in das Seffin, als
Gchuhlehrer, dann roird ihnen der Uebermut fchon
oergehen.

leb bin der Diifteler Schreier,
Ulan schenke mir klaren mein!
Dann werde ich brav und verträglich
Und schick' mich in alles hinein.

(Die ward ich nervös und auch miirrisdi
Zur Zeit der stadträtlicben Wahl,
JH 1 s dieser und jener noch fragte:
ülas beisstdenn das: .cbristiidi sozial4 ?"

flu Pfingsten, die Einsiedler ülal'fabrt
Der neuen stad'rätlichen rjerrn
0ab jedem die deutlichste Antwort
Ich betone, ich hiSrte sie gern.

öjc junge 6ud)l)ûtterin
Sach der 6ekundarfchule des ßeimatortes durfte

Sabette Gengroiler noch die ßaushaltungsfchule in
der kantonalen Kefiden3 befuchen. STit reichen "Kennt-
niffen namentlich auch mit folchen in der kauf-
männifchen "Buchführung kehrte fie ins Glternhaus
3urück und machte fich mit fchönem Gifer daran, in
den kleinen Candroirtfchaftsbetrieb eine richtige kauf-
männifche Ordnung 3U bringen.

Said konnte Sater Gengroiler mit Sreuden kon-
ftatieren. dafi nun alles den rechten 2Seg gehe. Gines
Sages machte er die Bemerkung, es fei jeht höchfte
Seit, daf3 er die roeifje ffieijj roieder einmal 3um Sock
führe, ffiefagf, getan. Son der Grkurfion 3urück-
kehrend fagte er 3U Sabette, er habe notabene
80 "Kappen Gpefen gehabt. Sie Sochter öffnete mit
nachdenklicher KZiene das Kaffabuch und fann lange
hin und her: 25ie fag' ich's meiner Kaffe?" Gndlich
fchrieb fie: Scr Siege eine Sreude bereitet 80 Kp.

Öcr enteüftete DiccBtor
Slircklor 2\eucker hat auf dem deutfehen

Sühnenlag ooruefchlagen, kein Sheaterdirektor
(olle Schaufpieler als (Bäfle julaffen. die an
2<inos milroirken.

Kein Slime, der im "Kino filmt,"
Gprach roütend der Sheater-
Sirektor Sürichs am Sühnentag,

Und roeit den Stund auf tat er
Göll Gingang finden in mein ßaus.
Göll oon der Gchroelle mir roeichen;
ffiafiieren gibt's auf keinen Sali;
ffieht hin und tut desgleichen!"
Srauf fuhr er durch die Cocken fich.
Sog glatt die braune 25effe,
Gah kühn fich dann im Kreis umher
Ser Sühnenleiter und ©äfte.
Sie fchmun3elten und lachten leis:
Sa der, der hat gut reden,
Ser kann auf billige Slanier
Sen Kino fo befehden :

Kein 2Bunder, dajj in diefem Sunkt
Gr folch eine mächtige Grimm' hat,
Senn ffiäfte find fo feiten dort
2ils 233alfifch' in der Cimmat." 3njpektor

6tüt|krter 6til
£Jch roollte meiner kleinen Sreundin Gtil

beibringen. Klaffifchen natürlich, den perfönlichen hat
fie fchon. Sias ein korinthifches Kapiläl fei, fing ich

oorfichtig an 3U fondieren. Sa kugelte fie mich grofj
an mit ihren neuklaffifchen 2iugen und meinte etroas
pikiert, das brauche fie nicht 3U roiffen, fie fei auf
kein Gchrjmnafium gegangen. Sach diefer logifchen
Offenbarung ihres perfönlichen Gtils oerfuchte ich es
auf eine andere Sieife. Zöenn man oor dem Sheater
oder der Sörfe fiehe, fei es doch fchön 3U roiffen,
roarum und roiefo diefe ffiörjentempel die roohlaffor-
tiertefte ©emifchtroarenhandlung griechifeher Stile
darfteilten. Sas nächftemal könne fie damit ihren Sreun-
dinnen imponieren. Sas leuchtete ihr ein. [Jch begann
alfo mit dorifch, jonifch und korinthifch, mit den KTerk-
malen der Gäulen: Gockel, Gchaft und befonders
dem Kapital, aus dem man fofort und allein den je-
roeiligen Gtil erkennen könne. Sunächft roarf fie alles
durcheinander, bis ich ihr mit mnemotechnifchen ßilfs-
mitteln unter die 2Jrme griff. Sei jonifch dachte fie
an ihre ßaarfchnecken, beim Slumenkapifäl an
Korinthen und beim dorifchen an Sarfifal. Sas lehtere
roar ihre eigene Kombination.

60 roeit roaren roir nun. Sm Sheater und an
der Sörfe konnte fie jeht die ein3elnen Gäulen
auseinanderhalten. Kber man mujjte auch an die roeitere
praktifche Kusbildung denken, und fo lenkten roir unfere
Gehritte auf die Kkropolis oon Cimmatathen. [Jnftink-
tio roitterte fie gleich mein eroiges ©efrage nach dem
Gtil und pflan3te fich, um die Gache kur3 3U machen,
oor dem Sortal fjer neuen Unioerfität auf.

Sas find Gäulen!"
3ch nickte bejahend.
Slfo kann ich daraus den Gtil erfehen!"
[Jhre Cogik roar oerblüffend. Sun?
Gie gluckfte und fchluckfte. Siir rourde etroas

fchroül 3umute. Sie Gäulen roarteten.

Ginks die 3iuei find anders als die rechts,"
oerfuchte fie aus3uroeichen. 3* fchlug die Kugen3u Soden.
Sas fchien ihr Slut 3U machen.

Sas Kapitäl links ift ein ©emüfehaufen und das
rechts "

ein ßaufen ©emüfe," roagte ich fchüchtern
3U ergän3<?n.

Sias ift es alfo für ein Gtil?!" erklang es her-
rifch. Sie Seihe 3U gluckfen und 3U fchluckfen roar
an mir. [Jch murmelte etroas oon indioidueller neu-
renaiffancierender Slodalität, einer ftilifierfen Siëgefis
und ins Ornamenfifche übertragenen copia verborum

fie hörte aber glücklicherroeife nicht 3u; etroas
anderes hatte ihre Kufmerkfamkeit mit Sefchlag belegt.
Seues Unheil und für meine kunfttheoretifche Kuto-
rität fürchtend, oerfuchte ich fie fachte roeg3U3iehen,
aber fie kriegte mich energifch am ßandgelenk 3U

faffen und fing erfchütternd 3U lachen an. 225as das
für eine Slenagerie fei, glaubte ich heraus3uhören.
ünd dann kam Gchlag auf Gchlag. Ob der Gnger-
ling da auch 3um griechifchen Gtil gehöre, ob der Sffe
jonifch fei, roas die Släufe mit einem Seubau 3U tun
hätten, der Uhu könne auch eine Gule fein, und roarum
bei den Ofterhafen keine Gier lägen, das gehöre fich
doch, und neben den Karpfen 1D03U die Sröfche

p3lato! Slato!" fchrie ich in einer plöfjlichen Gin-
gebung, haft du denn noch nichts oon "plato, der
doch ein ©rieche roar, und den Sröfchen gehört?"

Sein," fagte fie da mit der überlegenen Kühle
einer SSeltdame und fetjfe fpöttifch, auf ein anderes
nützliches ßaustier deutend, hin3u:

Seine griechlfche Kultur ift auf den ß u n d
gekommen, da fiehft du's!"

3ch roar gefchlagen. Serfchmettert durch diefe
fürchterliche 6enten3. Gs roar leider noch nicht 3U Gnde.

Sie tat einen Gehritt um die Gcke. Sag einmal,
roerden denn in der neuen Unioerfität auch dieSahn-
ar3tftudierenden untergebracht?"

Sïein ©eficht mujjte gerade3u ftrorjen oor griechifeher
Surchleuchtung, denn fie ftampfte mit dem Sufje.
Sun ja, roas ift denn das, he?"

Gine eine in der Slitte geteilte Sofette
oicllcicht "

So? Sielleicht! Gine Sofette? S5as du fagft!
3ch halte es für ein künftliches ©ebifj!"

Steine ©efichtS3üge gingen in 3roei Susrufe3eichen
über. 3* 30g es oor. den Siick3ug an3utreten. Sie
ftilifiifchcn Unterrichtsftunden find eingefchlafen.

2Jbraham a Ganta (Slara

Srau Gtadtrichter: Sie
3it her gits neume bidenkli
roenig neus, ßerr Seufi
und fäb gits.

ßerrSeufi: Sîeder dajj am
lebte Gamstig im Kathus
ine kide hät roien in eren

[Jtalienerroirtfchaft ine.

Srau Gtadtrichter: Gbe
hän is gläfe, es heb ä fo
blaftet über de Gtadtrat abe.

ßerr Seufi: Sorläufig ifches meh en SSindblaft
gfi; roenn d'Sürgeroerbändler nüd ä na lönd haglen
über f abe, fo chunts nüd fo gfohrli ufe.

Srau Gtadtrichter: Sber fpanifch ifches allroeg
dem Gtadtrat oorcha, daf) de Slaft 00 fäber Gite
cha ift, roon ehm fuft alliroil dur tick und tünn hilft.

ßerr Seufi: Uf all Säl händ die Gtadtröth, roenn

f 3ueglueget händ. roies Gtadthus abeputjt roirt, nie
tenkt, dajj f ihne felber mit dr Srahtbürfte ädäroeg
über die eigi Safaden abefahrid roien am Gamstig.

Srau Gtadtrichter: Gunderheitli de Gtadt-
brefident roirds gfreut ha, roo d'6o3ialifte bi dr
letfte 2Sahl bin ihrer "Partei für hoffähig erchlärt
händ.

ßerr Seufi: Sie chline Gtadtröth roerdid nüt
anders chönne mache, dajj f ficher find oor ehne,
roeder dajj f'äGtadtrathsgroerkfchaft gründid
und fi oo dr Srbcilerunion en ffi ro e r kf ch a f t s-
feklitär lönd la oerfchriebe.

Srau Gtadtrichter: Gn Sirolermurer!
ßerr Seufi: Sirka i fäber ßöchi.

Regenwehr
Sonntags Regen! Diese alte
Melodie klingt weit und breit
Acb. umsonst die Bügelsalte.
Acb. umsonst das belle Aleid '.

Acb vergebens der Rrawatlen
Genioliscn kübner Scbwung
r^erz. ergib dicb in deu glatten
Alltag der Berwüsserung.

Wandle durcb die grauen Gossen
Bis zum t?alse zugeknöpft
Taucbe in der Rneipe Massen.
Wann der Regen reger tröpst.
Scbau sie an. die gleicbes tragen.
Brüder sind sie. Scbwestern aucb
Wie sie ibren Magen plagen,
Plage. Sreund. aucb deinen Baucb.

Acb. was willst du anders macben,
Wenn der Regen reger rauscbt?
Dennocb: es gibt scbönere Soeben.
Wenn man seinem Gerzen lauscbt.
Dieses spricbt: ob Sonn' ob Regen
Dem lacbt lieblicb alles Land.
Wer ein Scbätzlein weiß zu begen
(Sei verständig, wer s oerstand!)

Trippslrüll. am IL Male. Drizäkui.
Mertistki Betaggzion!

Iez kann ick einsack nickt mekr verkeben. Es
ist ensangen drüber dürren, wie es ciie Sussrogeeten
im Cngeiicmci treipen. Man mus sick ja in clie Seele
kinein sckeemen. dah man auck ein Weibervolck ist.
Bönnen Sie nickt öppen von Ikrem Nebeispalter
dürren scbikken zogen Ornig macken? Die Engelländer

müssen sckon kätzers Lappenen sein, wänn sie

sick von diesen Brüell-Affen ailes gefallen lassen.
5Zwar. es gesckiekt iknen ganz reckt, wänn sie sick.
ick meine die Mannenvölker, nickt weeren können, so

ist es sckon besser sie börren auf mit regieren. Dann
sind sie ja nock tümmer weder die Sufs-Nageeten,
Was braucken ste aus dem Balkon zu wllscken, wänn
ste sälber so Iis im Nrekk stellen, jawoll!

Sagen Sie iknen. wänn ste nur nock ein Gleus-
lein Gurascki kälten, so würden ste die Ueberweiber
verkungern lassen, wänn sie nickt äsen wollen. Sle
würden dann beim Cicker zakm werden. Denweg
treipen sie ja nur das Sckindkider mit den Dekörten.
Wenn ick Meister wäre, ick wette denen sckon zu
Ader lassen.

Wänn ste sckassen mühten wie ick. so kämen
iknen derig! Tummkeiden gar ruckt in den Sinn.
Dos kombt nur vom faulenzen, säb kombt es. Weder,
das ist nock weit berum so, nickt nur im Engelland.
Wänn es nickt anderster kommt, so könnte man ja
die Ncigeeten in Bananen sckoppen und ins Meer
kinaus sckiesen. dann gäbe es sckon iugg. Aiso macken
Sie dah öppis gekt, die Sckmier ist mir verleitet.

Mit allem Bekspäck

Ikri alti Abonementin vo Trippstrüii.
X l!, Wänn stck die Bekörten nickt getrauen, so

sollen ste ste nur da kerren sckiken. dann sckpediert
mann ste ins Bündnerland oder in das Tesstn. als
Sckublekrer, dann wird iknen der Uebermut scbon

vergeben.

Ick bin der lliiileler Schreier,
Man schercke mir klären lllem!
Dann werde ich brav und verträglich
llnä schick' micb in alles liinein.

(liie ward ich nervös und auch mürrisch
Xur ?eit dcr stadträtüchen Aabl.
Iiis dieser und jener nock lragte:
Aas keisst denn das: christlich sozial'?"

M piingsten, die Linsiccller lllaMakrl
Der neuen stackrätlichen Izerrn
gab jedem die deutiichste Antwort
lch tielone, ich körte sie gern.

die junge Suchhalterin
Back der Sekundarsckule des Keimotortes durfte

Babette Lengwiler nock die Kauskaltungssckule in
der kantonalen Residenz besuckcn. Mit reicken Bennt-
nissen nornentiicb auck mit solcken in der kaus-
männiscken Bucksükrung kekrte ste ins Ellernkaus
zurück und mackte sick mit sckönem Eifer daran, in
den kleinen Landwirtsckastsbetrieb eine ricktige kaus-
männiscke Ordnung zu bringen.

Bald konnte Bater Lengwiler mit Sreuden Kon-
statieren, dah nun olles den reckten Weg geke. Elnes
Tages mackte er die Bemerkung, es sei jetzt köckste
5Zeit, dah er die weihe Geiß wieder einmal zum Bock
sükre. Gesogt, getan, Bon der Exkursion zurück-
kekrend sagte er zu Babette, er babe notabene
LV Boppen Spesen gekabt. Die Tockter össnete mit
nackdenklicker Miene das Bassabuck und sann lange
kin und ker: Wie sag' ick s meiner Basse?" Endiick
sckrieb sie: Der Liege eine Sreude bereitet SO Bp.

Der entrüstete Direktor

soüe
Schauspieler als Gäste zulassen,

ciie
on

Ainod mitwirken.

Bein Mime, der im Bino filmt,"
Sprack wütend dcr Tkeater-
Direktor !Züricks am Bllknentag,

Und weit den Mund auf tat er
Soll Eingang finden in mein Kaus.
Soll von der Sckwelle mir weicken:
Gastieren gibt's auf keinen Kall:
Gekt kin und tut desgieicken!"
Drauf fukr er durck die Locken stck,
2og glatt die braune Weste,
Sak kllkn stck dann im Breis umker
Der Büknenleiter und Gäste.
Die sckmunzelten und lockten leis:
Ba der, der kat gut reden,
Der kann auf billige Manier
Den Bino so befekden:
Bein Wunder, dah in diesem Punkt
Er solck eine mäcktige Stimm' kat,
Denn Gäste sind so selten dort
AIs Walstscb' in der Limmat," Injoektor

Stilisierter Stil
Icb wollte meiner kleinen Sreundin Stil bei-

bringen. Blasstscken nalürlick, den persönlicken kat
ste sckon. Was ein korintkisckes Bapiläi sei, fing ick

oorstcbtig an zu sondieren. Da kugelte ste mick groß
an mit ikren neuklossisckcn Augen und meinte etwas
pikiert, das braucbe sie nickt zu wissen, sie sei auf
kein Scknmnasium gegongen. Back dieser logiscken
Offenbarung ikres persönlicken Stils versuckte ick es
aus eine andere Meise, Wenn man vor dem Tkeater
oder der Börse steke, sei es dock sckön zu wissen,
warum und wieso diese Götzentempel die woklassor-
tierteste Gemiscklwarenkancllung grieckiscker Stile dar-
stellten. Das näckstemal könne ste damit ikren Sreun-
dinnen imponieren. Das leucktete lkr ein. Ick begann
also mit dorisck, jonisck und korinlkisck, mit den Merk-
malen der Säulen: Sockel, Sckast und besonders
dem Bopitäl. aus dem man sofort und allein den je-
welligen SM erkennen könne. Iunäckst warf ste alles
durckeincmder. bls ick ikr mit mnemoteckniscken Kilss-
Mitteln unter die Arme griff. Bei jonisck dockte sie

an ikre Kaarscknecken, beim Blumenkapitäl an Bo-
rintken und beim cioriscken an Parstfal. Das letztere

war ikre eigene Bombination.
So weit waren wir nun. Am Tkeater und an

der Börse konnte sie jeht die einzelnen Säulen aus-
einanclerkalten. Aber man muhte auck an die weitere
praktiscke Ausbildung denken, und so lenkten wir unsere
Sckritte auf die Akropoiis von Limmatatken. Instink-
tiv witterte ste gieick mein ewiges Gefrage nack dem
Stil und pflanzte stck, um die Socke kurz zu macken,
vor dem Portal der neuen Universität aus.

Das sind Säuien!"
Ick nickte bejakenci.
Also kann ick daraus den Stil erseken!"
Ikre Loglk war verblüffend, Bun?
Sie gluckste und sckluckste. Mir wurde etwas

sckwüi zumute. Die Säulen warteten.

Links die zwei sind anders als die reckts," ver-
suckte ste ouszuweicken. Icb scklug die Augen zu Boden.
Dos sckien ikr Mut zu macken.

Das Bapitäl links ist ein Gemüsekaufen und das
reckts "

ein Kausen Gemüse," wagte ick sckücktern
zu ergänz-m.

Was ist es also sür ein Stil?!" erklang es ker-
risck. Die Beike zu glucksen und zu scklucksen war
an mir. Ick murmelte etwas von individueller neu-
renalssancierender Modalität, einer stilisierten Diàgesis
und ins (Zrnamentiscke übertragenen copia verborum

sie körte aber glücklickerweise nickt zu : etwas an-
cieres katte ikre Aufmerksamkeit mit Bescklag belegt.
Neues UnKeil und sür meine kunsttkeoreliscke Auto-
rität sürcktend. versuckte ick ste sackte wegzuzieken,
aber ste kriegte mick energisck am Kandgelenk zu
sassen und sing erschütternd zu lacken an. Was das
sür eine Menagerie sei, glaubte ick kerauszukören.
Und dann kam Scklag aus Scklag, (Zb der Enger-
ling da aucb zum grieckiscken SM geköre, ob der Asse
jonisck sei, was die Mäuse mit einem Neubau zu tun
Kütten, der Uku könne auck eine Cuie sein, und warum
bei den (Zsterkasen keine E>er lägen, das geköre sick
dock, und neben den Barpsen wozu die Sröscke

Piato! Plato!" sckrle ick in einer plötzlicken Ein-
gebung, kast du denn nock nickts von Plato. der
dock ein Griecke war, und den Sröscken gekört?"

Nein," sagte sie da mit der überlegenen Bükle
einer Weltdame und sehte spöttisck. auf ein anderes
nühlickes Kauslier deutend, kinzu:

Deine grieckiscke Buitur ist auf den Kund
gekommen, da siekst du's!"

Ick war gesckiagen. 5Zersckmettert durck diese

fürckterlicke Sentenz. Es war leider nock nickt zu Ende.
Sie tat einen Sckritt um die Ecke. Sag einmal,

werden denn in der neuen Universität auck die Iakn-
arztstudierenden untergebracht?"

Mein Gestckt muhte geradezu strotzen vor grieckiscker
Durckleucktung, denn ste stampfte mit dem Suhe.
Bun jo, was ist denn das, ke ?"

Eine eine In der Mitte geteilte Bosette
vielleickt "

So? Bielleickt! Eine Bosette? Was du sagst!
Ick kalte es für ein künsilickes Gebih!"

Meine Gestcktszüge gingen in zwei Ausrusezeicken
über. Ick zog es vor. den Bückzug anzutreten. Die
stilistischen Unlerricktsstunden sind eingescklofen.

Srau Stadtrickter: Die
Iii ker gits neume didenkli
wenig neus, Kerr Seusi
und säb gits.

KerrSeusi: Weder daß am
iehte Samstig im Batkus
ine kide kät wien in eren

Italienerwirt sckast ine.

Srau Stadtrickter: Ebe
kän is gläse, es keb ä so

blastet über de Stadtrat abe.
Kerr Seusi: Borlöustg isckes mek en Windblast

gsi: wenn d'Bürgerverbändler nüd ä na iönd kaglen
über s' abe, so ckunts nüd so gfokrli use.

Srau Stadtrickter: Aber spanisck isckes allweg
dem Stadtrat vorcka, dah de Blast vo söber Slle
cka ist. won ekm sust alliwil dur tick und tünn kilst.

Kerr Seusi: Uf all Säl känd die Stadtrötk. wenn
s' zuegluegct känd. wies Stadtkus abepuhl wirt. nie
tenkt, dah s' ikne selber mit dr Traktbürste ödäweg
über die e!g! Sasaden abesakrid wien am Samstig.

Srau Stadtrickter: Sunderkeitli de Stadt-
dresident wirds gsreut ka. wo d'Soziaiiste di dr
leiste Wabl din ikrer Partei für boffäbig erckiärt
känd.

Kerr Seusi: Die ckiine Stadtrötk werdid nüt an-
ders ckönne macke. dah s' sicker sind vor ekne.
weder dah s'äStodtratksgwerksckoft grllndid
und st vo dr Arbeilerunion en G w e r k sck a fts-
seklitär iönd la verscbriebe.

Srau Stadtrickter: En Tirolermnrer!
Kerr Seusi: 2irka i säber Köcki,
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